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Selig ist. - er sich nicht an mir ärgert !
(3 . Advent : Matth . 11 , 1 — 10 .)

Lied Nr . 63 : Er kommt, er kommt ; geht ihm entgegegen .
Ein Elias hatte seine schwache Stunde da er

unter dem Wachholder sab und zagend sprach : „ Es ist
genug , so nimm nun Herr meine Seele ! " und über
den , der in Geist und Kraft des Elias vor dem Herrn
herging , über Johannes den Täufer , kam auch die
Stunde der Anfechtung , da er zweifelnd den Heiland
fragen ließ : „Bist du , der da kommen soll , oder sollen
wir eines andern warten ? " Wie geriet der Täufer ,der gewaltige Wegbereiter des Herrn , in solche Anfech¬
tung ? Er hatte sich seinen Weg und den Weg seines
Herrn anders gedacht . Mitten in der Bahn herausge¬
rissen aus feurigem Wirken , lag der Vorläufer untätig
und hilflos im Gefängnis und der Held , von dem er
gezeugt , tat nichts zu seiner Befreiung , ja es schien
auch nichts ron den großen , weltecschütternden Taten
zu geschehen , die doch von dem Messias erwartet wer¬
den mußten . Herodes und die Pharisäer blieben un¬
gestört in Ehren und Würden , die Tenne schien nicht
gefegt zu werden und die Taufe mit dem hl . Geist
und mit Feuer verzog . Wo blieb die Verheißung fei¬
ner Zukunft ?

Kennen wir solche Stunden , wie sie der Täufer
damals hatte ? Du siehst auf deinen Weg und es ist
vielleicht so ganz anders gegangen , als du gedacht hast .
Du wolltest freudig wirken und nun hist du auf die
Seite gestellt , hineingebunden in Verhältnisse , die du
nicht ändern kannst und die deine Flugkraft lähmen .
Du hast die Erfahrung deiner eigenen Schwachheit und
Hilflosigkeit gemacht . Wo bleibt der Herr und seine
Verheißung ? Oder wir blicken aus unsere Zeit . Da
scheint überall die Ungerechtigkeit überhand zu nehmen ,
üie Grundlagen der Kirche werden aus ihrer Milte
heraus angegriffen , die in einem Geist stehen sollten ,
sind zerspalten , der Abfall von Gott und seiner Wahr¬
heit tritt in weitem Umfang immer mehr zu Tage .
Wo ist der Herr , der verheißen hat : „Die Pforten der
Hölle sollen meine Gemeinde nicht überwältigen ? "

„Wenn ich erhöht sein werde von der Erde , will >ch
sie alle zu mir ziehen ! "

„Mir ist gegeben alle Gewalt
im Himmel und auf Erden ! "

Achten wir auf die Antwort , die der Herr dem
zweifelnden Täufer sendet : „Tie Blinden sehen und
die Lahmen gehen , die Aussätzigen werden rein und
die Tauben hören , die Toten stehen auf und oen Ar¬
men wird das Evangelium gepredigt ; und selig
ist , der sich nicht an mir ärgert .

" Sind
das keine Gottestaten ? Ja , gibt es größere Taten

als diese ? Ist bas nicht Gnadenzeit , da solche Er¬
lösungskräfte wirksam sind an Leib und Seele ? Ist
der nicht der Erfüller aller Verheißungen , der solche
Taten vollbringt allein durch sein Wort und den Geist
feines Mundes ? Selig , wer nicht sieht auf die Aer -
gernisse , sondern auf die Gvttestaten ; selig , wer sich
nicht ärgert an der Scheinmacht der Finsternis , son¬
dern sich leiten läßt zu dem , der gekommen ist , die
Werke der Finsternis zu zerstören . Oder ist er heute
mcht mehr auf dem Plan ? Kennst du keine Menschen ,in deren Leben eine augenfällige Ilmwandlung vor sich
gegangen ist, Leute , die aus unklarem Tasten und
Suchen zu klarer Gewißheit ihres Heiles , aus aller¬
lei Irrwegen zu festem , getrostem Wandeln ans dem
schmalen Weg des Lebens gekommen sind und es fröh¬
lich bezeugen : „Mir ist Erbarmung widerfahren , Er -
barmung deren ich nicht wert , das zähl ' ich zu dem
Wunderbaren ; mein stolzes Herz hat ' s nie begehrt ;
nun weiß ich das und bin erfreut und rühme die
Barmherzigkeit .

" Siehe die Taten des Heilandes in
unserer Zeit . Sein Licht scheint in der Finsternis .
Wir sehen die Werke der erbarmenden Liebe in der
inneren und äußeren Mission . Wir hören von Er¬
weckungen da und dort in der Welt , auch in unserm
deutschen Vaterland . Ja , wenn 's am trübsten aus¬
sieht , ist er mit seiner Gnade und Hilfe am nächsten .
Das erfährt freilich nur , wer trotz aller Aergernisse sich
eben an Ihm nicht ärgert , sondern mit einem kind¬
lichen Glauben fleht : „So nimm denn meine Hände
und führe mich ! " und mit männlicher Zuversicht be¬
kennt : „ Dennoch bleibe ich stets an dir , denn du hältst

. mich an meiner rechten Hand !" „ Du wirst dein herr¬
lich Werk vollenden , der du der Welten Heil und Rich¬
ter bist ! " Größer als die Charakterstärke , die Sitten¬
strenge , der heilige Eifer des Täufers ist der kindliche
Glaube des Kleinsten im Himmelreich , der an seinem
Heiland festhält und in den Tagen der Anfechtung
und Dunkelheit Ihm zutraut , daß Er im eigenen Le¬
ben und in der Welt alles herrlich hinaussühren wird .

L . x .
Im Sanne von Stratzburg.

Erlebnis aus der Belagerung von 1870 , erzählt von
Ludwig Ullrich . (Schluß statt Forts .)

Es war ein schöner , warmer Herbstabend an jenem
27 . September , der mir und Allen , die ihn vor den
Wüllen Straßburgs miterleben durften , nie aus dem
Gedächtnis verschwinden wird . Wir arbeiteten gerade
in den Laufgräben , es galt noch einen neuen Wall
auszuschütten , bevor morgen zum Sturm der Festung
geschritten werden sollte .

'
Unsere Arbeit war ' beendet ,
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wir erwarteten jeden Augenblick abkommandiert zu wer¬
den , als mein Nachbar mir plötzlich einen derben Stoß
c ersetzte . Ich schaute mich unwillig um , er jedoch wies
mit freudestrahlendem Gesicht nach der Spitze des Mün¬
sters , wo ich zu meinem nicht geringen Erstaunen eine
große weiße Fahne im Winde flattern sah . Im ersten
Augenblick wußte ich nicht recht , wie ich mir dieses
Zeichen deuten sollte . Auch unseren Kanonieren kam
das solange herbeigewünschte Erscheinen der weißen .
Fahne nun doch so überraschend , daß sie die volle Be¬
deutung der Sache nicht recht faßen konnten und ihre
Batterien nicht gleich verstummen ließen . Doch bald
sprangen einzelne Offiziere und dann ihnen nach auch
ihre Mannschaften auf die Brüstungen der Laufgräben .
Sie schwenkten ihre Mützen und winkten mit Tüchern .
Der Kanonendonner verstummte . Wir umarmten ein¬
ander und weinten Tränen der Freude . Ein Hurra¬
rufen , wie ich es noch nie zuvor gehört , schmetterte
von Batterie zu Batterie , unermeßlicher Jubel erfüllte
die Lüfte . Wie war es mir beim Anblick dieser Frie¬
denssahne plötzlich so leicht ums Herz geworden , nach¬
dem ich mich vorher so lange wie von einem schweren
Alp bedrückt gefühlt hatte ! Unter dem Gesang von
patriotischen Liedern zogen wir in unsere Quartiere
zurück Wie mit leuchtendem Purpur überströmte die
uniergehende Sonne die ganze Gegend und badete die
gesegneten Fluren des schönen Elsaßes in dem Lichte
ihrer goldenen Strahlen , die mir noch nie so wonne -
voll erschienen waren als im Glanze dieses Friedens¬
abends .

„ Straßburg — Vsttoria "
, das war die Losung und

das Feldgeschrei , die uns ain anderen Morgen , als
wir schon vor fünf Uhr marschbereit und in voller
Ausrüstung vor den Wällen Straßburgs standen , mit
dem Korpsbefehl mi'tgeteilt wurde . „Du bist einst
deutsch gewesen , deutsch sollst du wisder jiein"

, so san¬
gen wir aus vollem Herzen , als unser Bataillon kurz
vor acht Uhr morgens das Nationaltor besetzte . Auf
den Wällen am Tore standen die Bürger der Stadt
Kopf an Kopf . Sie waren gekommen , um von der
Besatzung Abschied zu nehmen . Da wurden sie aber
Zeugen von einem schmählichen Schauspiel , das sie
nur mit Scham und Entrüstung erfüllen konnte . Die
ersten Abteilungen der Ausziehenden passierten noch in
ziemlicher Ordnung das Tor . Von den Infanteristen
hatten viele ein mächtiges Brot auf den Bajonetten
stecken . Bald aber lockerten lich die Glieder der fran¬
zösischen Soldaten , die Abstände wurden größer . Wirr
durcheinander zog endlich die Masse vorüber . Was zu¬
erst nur Einzelne getan hatten , das -geschah immer
häufiger : sie zerschlugen mit lautem Geschrei Flinten
und Säbel , zerrissen oder zertraten oie übrigen Stücke
ihrer Montur , erfüllten die Lust mit Drohungen gegen
die Preußen und ballten die Fäuste gegen uns , ohne
daß von unserer Seite ein Wort oder auch nur eine
Drohung laut geworden wäre . Wohl fünf Stunden
mußten wir in der heißen Sonne stehen , bis endlich
die letzten französischen Soldaten das Tor passiert hat¬
ten . Nun aber ging es unter klingendem Spiel durch
die Straßen der Stadt , die freilich einen so schaurigen
Anblick boten , daß wir unseres Sieges nicht gleich
rechr froh werden konnten . Auf dem Kleberplatze , dem
ehemaligen Paradeplatze , machten wir Halt ; unsere Re -
gimentmuftk spielte „die Wacht am Rhein " und andere
erhebende patriotische Weisen . Dann wurden uns auf
roten Zetteln unsere Quartiere in der Stadt ange¬
wiesen . Mit beklommenem Herzen wagte ich nun —
es mochte gegen vier Uhr nachmittags sein — , die
Straße und das Haus aufzusuchen , das mir diese und
die folgenden Nächte als Herberge dienen sollte . Auf
einen freundlichen Empfang durfte ich da nicht hoffen .
Auf den Straßen traf man überall auf unheimlich aus¬

sehende Menschen , denen der Grimm über uns Deutsche
nur zu deutlich vom Gesicht abzulesew war . Ich
fragte mehrere nach dem Weg , entweder wandten sie
mir stumm den Rücken oder aber spieen sie vor mir
aus und stießen Verwünschungen und Drohungen ge¬
gen uns verfluchte Prussiens aus .

Da — ich wollte eben von der Hauptstraße in eine
Seitengasse einbiegen — erhielt ich plötzlich einen der¬
ben Schlag auf die Schulter , kch wandte mich rasch
um und fuhr nach meinem Seitengewehr ; wenn es
einer der Schurken wagte , mich tätlich anzugreifen , war
ich gerade in der rechten Stimmung , ihn zu Boden
zu schlagen . Doch wer beschreibt mein Erstaunen , als
ich mich nach dem Missetäter umwandte , — war es
Wirllichkeit oder sah ich am Hellen Tage TraUmge -
sichte? Ihr Helles Lachen überzeugte mich davon , daß
es keine Vision war : vor mir stand wirklich und leib¬
haftig meine geliebte Sidonie , weit lieblicher und blü¬
hender , als sie . mir in den drei Wochen seit unserer
Trennung Tag und Nacht vor Augen geschwebt hatte .
Meine Ueberraschung steigerte sich aber ins Unbe¬
grenzte , als mich die schwarze Dame , die unmittelbar
hinter mir stand , in die Arme schloß und herzlich auf
die Stirn küßte . Es war mein liebes , gutes Mütier -
lein , das mich umhalste .

Nun ging mir über den geheimnisvollen Aufent¬
haltsort Sidoniens Plötzlich ein Licht auf ; sie hatte
sich direkt nach Karlsruhe begeben , meiner Mutter einen
Besuch abgestattet und sich als meine Sidonie , von
der ich meinen Eltern narürlich sehr viel zu erzählen
gewußt hatte , zu erkennen gegeben . Das war nun
freklich nicht ganz nach dem herkömmlichen Brauch ; aber
in ihrer höchst schwierigen Lage hätte dach wackere
Mädchen in der Tat nichts besseres tun können . Zu¬
dem hatte ich ihr ja geschrieben , daß meine Eltern sie
mit Freuden als Schwiegertochter in ihr Haus auf¬
nehmen würden . Ihre Stiefmutter hatte mit einem
französischen Spion , dem es glückte, trotz der Kugeln
der Deutschen nach Straßburg zu gelangen , in ver¬
dächtiger Verbindung gestanden ; ihr früherer Bräuti¬
gam hatte diesem französischen Offizier sogar den Weg
durch den deutschen Bölagerungsgürtel gezeigt . Es
war aber den Beiden , wie ich schon erwähnte , noch
rechtzeitig gelungen , nach Frankreich zu fliehen . Das
Mädchen stand nun mutterseelenallein . Dem deutschen
Generalkommando war es nicht zu verdenken , wenn
auch auf sie der Verdacht siel , daß sie bei der Spio¬
nage insgeheim mitgeholfen oder doch davon gewußt
habe . Da konnte sie sich denn nicht leichter aus ihrer
höchst unangenehmen Lage befteien , als wenn sie selbst
in einer deutschen Stadt ihren Aufenthalt nahm und
im Hause einer angesehenen Karlsruher Familie Un¬
terkunft fand . Mit dem Gedanken , bei den Meinigen
ZMucht zu suchen , hatte sie darum mit echt weiblichem
Geschick das Rechte getroffen .

Daß sie sofort , nachdem sie von der Kapitulation
vernommen hatte , mit meiner Mutter nach Straßburg
gereist war , gab mir Gelegenheit , mich abermals an
der Eroberung einer Feste zu versuchen . Diese aber
öffne ' e mir gar bald die Tore ihres Herzens , und
Sonntag , den 9 . Oktober 1870 , feierten wir zu Karls¬
ruhe unsere Verlobung .

was wünschst du dir zu Weihnachten ?
( Etwas für Kinder .)

Der erste Schnee war gefallen , und es war
Adventszeit . Da kamen sie aus der Schule , Büblein
und Mägdlein . Ihre Rede war vom Schnee und —
ton Weihnachten . Was wünschst du dir zu Weihnach¬
ten ? fragte ein kleiner Abcschütze einen feingekleideten
Knaben , eines Hauptmanns Sohn . Ein schwarzes ,
feuriges Roß mit einem schönen Sattel , da reite ich
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stolz wie mein Vater hinaus durch die Stadt weit
auf 's Feld Aber was willst du haben ? Ich wünsche

mir recht viele Soldaten und Kanonen , und dann
spi'ele ich Krieg : Japan und Rußland , Deutsche und
schwarze Herero 's .

Die Magdlein waren friedlicher gesonnen . Die
eine ersehnte ein Puppenhäuschen mit Putzstube und
Badezimmer mit richtigen Bettstellen im Schlafzimmer
und mit einer Küche , in der ein Kochherd stände , den
man wirtlich Heizen und auf dem man schöne Sachen
braten könnte . Und dann wolle sie sich viele Freun¬
dinnen einladen . Eine andere , die eben ein Schwester¬
chen bekommen hatte , wollte eine Puppe haben , ge¬
rade so groß wie klein Cchwesterlein , und die Augen
müßte sie auch auf - und zumachen können , und wenn
sie sie drückte , dann sollte sie auch schreien — kurz , sie
sollte mindestens ein kleines Menschenkind Pin . Von
schönen Kleidern und herrlichen anderen Sachen
schwärmten die anderen Evastöchter .

Nur eine ging still und gedankenvoll dahin . Einer
Witwe Tochter war sie : „ Nun , Lieschen , du sagst ja
garnichts ; was soll denn dir das Christkind bringen ? "
„Meine Mutter hat gesagt : sie ist arm , sie kann mir
nichts kaufen . Ich soll mir etwas vom Heiland er¬
bitten , und da will ich mir wünschen : ein Herz ,
dasJesumliebhat .

"

Die Vielgeschäftigkeit vor Weihnachten .
In einem großen , reichen Bauernhof herrschte fest¬

liche Unruhe . Von früh an waren die Hausfrau und
ihre Mägde in der Küche beschäftigt , — galt es doch
den Taufschmaus für das erste Kindlein zu rüsten .
Am Morgen hatte es die junge Mutter noch einmal in
den Armen gehalten und ihm zu trinken gegeben , dann
hatte niemand mehr Zeit , sich um das so begueme ,
weA viel schlafende Töchter,lejin zu kümmern . Bald
fuhr auch ein Wagen nach dem andern vor das statt¬
liche Gehöft ; die Verwandtschaft aus den entfernten
Dörfern sbelste sich schon zeitig ein , um den Festtag ge¬
hörig zu genießen , und die Bäuerin mit dem Mädchen
mußten sich tummeln , alle mit Speise und Trank zu
versorgen .

Darüber kg,m der Mittag heran , bald nachher sollte
es zum Taufakt in der Kirche gehen . Erst im letzten
Moment dachte man daran , das Kind , dem doch , eigent¬
lich der heutige Tag mit seinen Veranstaltungen galt ,
aus seinem Bettchen zu nehmen und zurecht zu ma¬
chen . Aber wo war es denn geblieben ? Die Wiege
stand leer , ängstlich suchte die junge Magd , lief in
ihrer Bestürzung zur Bäuerin . Doch Heide fanden es
nicht , bis ihnen endlich einfiel , einen Haufen von
schweren Mänteln und Decken , die die ankommenden
Gäste achtlos auf das große Bett der Eheleute ge¬
worfen , abzuräumen . Denn mit Entsetzen entsann sich
die Bäuerin , das Kind in der Eile dorthin statt in
die Wiege gelegt zu haben . Dort lag es nun wirk¬
lich fest zugedeckt , — so fest, daß es erstickt war . We¬
der der Verzweiflungsschrei noch die heißen Tränen
der Mutter vermochten es dem Leben zurückzugeben !
Der in froher Geschäftigkeit begonnene Taustag war
jäh verwandelt .

Wir stehen wieder in der Rüstzeit vor Weihnach¬
ten , dessen Mittelpunkt das Kindlein in der Krippe ist .
Aber für wie viele in der Christenheit ist das Kausen
und Verkaufen , Gaben bereiten und Austeilen von
Geschenken die Hauptsache , so sehr , daß sie ganz dar¬
über vergessen , wem zu Ehren sie eigentlich Liebe er¬
weisen wollen . Da ist die Freude an der Geburt des
Christkindes erstickt und verdrängt durch Weltsorgen
und unruhiges Treiben , durch die wir uns selbst um
den Segen der Adventszeit bringen . Für wirtliche
heilige Weihnachtsfreüde bleibt dann kein Raum im
Herzen . Darum laßt uns über dem Geringeren das
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Größte nicht vergessen ! Es sei unser Hauptanliegen :
O daß du doch mein Herz dir machtest
Zu deiner Krippe , Kindlein hehr ,
Und in ihm schlummertest und wachtest ,
Als wenn es deine Wiege wär ' !

Ein Artikel zu Hofprediger Stöcker ' s 70 . Geburts¬
tag (11 . Dezember ) mußte der Inserate wegen leider zurückge -
stellt werden . _

Aus Welt und Seit .
Im deutschen Reichstag hat am 6 . De¬

zember bei der Beratung über die Flottenvorlage der
Reichskanzler Fürst Bülow zwei aroße Reden gehalten »von denen besonders die zweite über die auswärtige
Lage großes Aufsehen erregt hat . Auf die Anfrage
eines Zentrumsabgeordneten , wie wir mit Italien ,
Japan , Francreich , England , Rußland stehen , antwor¬
ten der Reichskanzler mit erstaunlicher Offenheit . Als
keineswegs durchaus befriedigend bezeichnete er die ge¬
genwärtige politische Lage und redete von Verstimmun¬
gen , die eben erst überwunden sind , und von neuen ,
die erst entstehen Zwar halte Italien , so sehr es auch
umworben sei, am Dreibund fest, aber Deutschland
müsse stark genug sein , um im Notfall auch allein
seine Stellung verteidigen zu können . Nur Lust und
Licht verlange das Deutsche Reich für seinen Handel
und Verkehr , und werde sich in dieser Politik von
niemand beirren lassen . — Die Engländer und Fran¬
zosen haben sich von dieser Kanzlerrede unangenehm
getroffen gefühlt und ihrem Unmut gehörig Ausdruck
gegeben . Die englischen Zeitungen stellen 's so hin , als
habe der Reichstanzler den Abgeordneten nur bange
machen wollen , um von ihnen um so eher die Geld¬
bewilligung für die Vermehrung der Flotte zu erlan¬
gen . Aber der Reichstag hat den bittern Ernst aus
der Thronrede des Kaisers und aus der Rede des
Kanzlers wohl herausgehört , und als Bebel , der
Häuptling der Sozialdemokraten , in gewohnter Weise
gegen die nationale Politik zu Fecde zog , die ganze
deutsche Kolonialpolitik wahnsinnig nannte , Deutsch¬
land den reaktionärsten Staat der Welt schalt und gar
davon redete , daß der Arbeiter sich einst fragen werde ,
ob er das Vaterland , das ihn knechte , verteidigen solle ,
denn was das Volk in Rußland tue und getan habe ,
sei auch anderswo nicht ausgeschlossen : da antwortete
ihm das Haus mit Pfuirufen und allgemeiner Entrü¬
stung . Natürlich , unsere Kolonialpolitik war in den
letzten beiden Jahren während des südwest - und ost¬
afrikanischen Kriegs recht kostspielig , aber der Hererc -
und HotlentottenauMnd ist ja nun glücklich beendigt
und auch in Ostasrika scheint die Ruhe leidlich herge¬
stellt zu sein . Das Reich kann nun seine Kulturauf -
oaben in den beiden Kolonien weiter ins Auge fassen .
So ist dem Reichstage eine Vorlage über den Bau
einer Eflenbahn in Südwestafrika von Lüderitzbucht
nach Kubub zugegangen , und der neue Kolonialdirel -
tor Erbprinz Ernst zu Hohenlohe -Äangenburg führte
sich mit der Begründung dieser Vorlage würdig im
Reichstage ein . Millionen Mark soll die Bahn
kosten , 5 Millionen werden vorerst gefordert . Nötig
ist der Bau der Bahn , zumal wegen Einschleppung
der bösen Rinderpest aus der Kapkolonie nun auch
die Zugochsen fehlen ; hoffentlich bewilligt der Reichs¬
tag ohne viel Nörgeln das geforderte Geld .

Der preußische Landtag ist seit 5 . De¬
zember beisammen . Der wichtigste neue Gesetzentwurf ,
über den er zu beraten und zu beschließen hat , ist
wohl der über die Unterhaltung der Volksschule . Die
lorflessionelle Schule wird darin als Regel sestgelegt . —
Sein Landtagsmandat hat aus Gesundheitsrücksichten
der bekannte Parlamentarier Eugen Richter nieder¬
gelegt ; an den Arbeiten des Reichstags will er , so¬
weit es ihm die Gesundheit erlaubt , teilnehmen . —
Der kleine Landtag von S ch w a r z b u >r >a - Ru -
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d o l st a d t ist aufgelöst worden , weil er , zur Halste
aus Sozialdemokraten bestehend , eine Anforderung von
32 000 Mk Zulage zur Zivilliste des Fürsten ablehnte !
— In Dresden haben am ersten Dezembersonntig
Tausende von sozialdemokratischen Arbeitern , in Ver¬
sammlungen ausgehetzt, trotz aller Warnungen der Re¬
gierung , Straßenkundgebungen gegen das sächsische
Landtagswahlrecht in Szene gesetzt ; die Polizei ging
zuletzt mit der blanken Waffe vor , und es ist Blut
gegossen.

Das mutet einen fast russisch an . Immer noch ge¬
hen in Rußland die revolutionären Wogen hoch .
In Saratow hat eine Frau den frühem Kriegsmini -
stec Sacharow im Hause des Gouverneurs erschossen ,in Livland wurden mehrere deutsche Gutsbesitzer er¬
mordet . Meuterische Soldaten haben in Wladiwostok
bös gehaust, die Stadt stand in Flammen , Schiffe
brannten , die sibirische Bahn ist zerstört . Rohe Kräfte
walien sinnlos . Zwar die Post - und Telegcaphenbe -
amten im weiten Reiche fangen wieder zu arbeiten an ,aber es fehlt noch viel an der völligen Beruhigung
des aufgehetzlen Bolks

In Frankreich sähe man einen Erfolg der
russischen Revolution nicht ungern , wenn nicht 10 bis
12 Milliarden Franken in russischen Papieren angelegt
wären , die beim Zusammenkrachen des russischen Staats
verloren gingen . Am 6 . Dezember hat der französische
Senat dos Gesetz über die Trennung der Kirche vom
Staat mit 179 gegen 103 Stimmen angenommen . Nun
muß sich's zeigen, ob die katholische Kirche Frankreichs
die Kraft hat , ohne Staatshilfe zu bestehen . Die kleine
evangelische har 's längst gelernt .

Uirche und Mission.
( Bad . Kirchendienst .) Ernannt : Die Kirchenrüte Bauer in

Lahr und Fischer in Maulburg von der theolog . Fakultät
in Heidelberg ehrenhalber zu Doktoren der Theologie . — Ge¬
wählt : Pfarrverw . P . Mayer in Buchenberg ( Diöz . Hornberg )
zum Pfarrer daselbst . Die auf 6 Jahre ernannten Pfr . Ludwig
in Eichstetten und Kühner in Willstätt sind endgiltig gewählt .

Am 4 . Dezember feierte Kirchenrat Bauer in Lahr sein
50 jähriges Dienstjubiläum und zugleich sein 25 jähriges Orts¬
jubiläum . Der Großherzog ehrte den Jubilar durch Verleihung
des Kommanveurkreuzes zum Zähringer Löwenorden , die theo¬
logische Fakultät Heidelberg durch Ernennung zum Doktor der
Theologie . Um 11 Uhr fand ein Festgottesdienst statt , in welchem
der Jubilar mit jugendlicher Frische predigte , Pfr . Mayer von
Dinglingen die Glückwünsche der Diözese und Prälat I) . Oehler
die des Oberkirchenrats darbrachte . Mannigfache Ehrungen aus
seiner jetzigen Gemeinde und den früheren Stätten seiner Wirk¬
samkeit wurden dem Gefeierten zuteil ; die Stadt Lahr über¬
reichte eine Sammlung von 2000 Mk . zu einer Friedrich Bauer -
Stiftung . Auch wir schließenuns den Gratulanten an und wünschen
dem verehrten Geistlichen noch viele Jahre gesegneten Wirkens .

Die diesjährige Feier des Luthergeburtstages bxachte der
evang . Gemeinde in Donaueschingen eine bedeutungsvolle
Gründung . Nach dem Festvortrag des Stadtpfr . Bauer über
„Luther und der Ablaß " trat eine Anzahl Männer in Rede und
Gegenrede dem Projekt nahe , die hiesige evang . Männerwelt in
einen Verein zusammenzuschließen, um von hier aus sowohl für
die Pflege eines regen Gemeindelebens wie auch für das Ge¬
deihen der kirchlichen Arbeit Kräfte dienstbar zu machen. Eine
Arbeitskommission wurde mit der Herstellung eines Statuten¬
entwurfs beauftragt . In einer am 20 . November im Gemeinde¬
haus abgehaltenen , aus allen Teilen der Gemeinde gut be¬
suchten Versammlung fand der Entwurf allseitige Zustimmung .
Die Anwesenden traten als Mitglieder in den nunmehr
konstituierten „ Evang . Männeroerein " ein . Der neue Verein
hofft , in Bälde die überwiegende Mehrheit der hiesigen evang .
Männerwelt als arbeitswillige Mitglieder in seiner Mitte zu
sehen. Einer Diasporagemeinde tut es doppelt not , ihre Kräfte
zu sammeln und in enggeschlossener Reihe Schulter an Schulter
zu stehen, eingedenk des Wortes : Wacklet , stehet im Glauben ,
seid männlich und seid stark! Möge die Arbeit des „ Evang .
Männervereins " unserer Gemeinde wie jedem einzelnen Glied
zum Segen gereichen! U .

Eine dichtgedrängte Gemeinde hatte sich am 19. November
im Vormittagsgottesdienst der Stadtkirche in Pforzheim zu¬
sammengefunden zum Bezirksfest des Gustav - Adolf -
Vereins . Nach alter Uebung werden zwei Jahresfeste in
Landgemeinden und ' je das dritte in Pforzheim in einem
Vormittagsgottesdienst begangen . Die Festpredigt des Pfr .
Stober -Dürrn gab aus dem reichen Schatz eigener Erfahrungen
ein fesselndes Bild von den Freuden und Leiden des kirchlichen
Lebens in der Diaspora . Da lerne man den Gustav - Adolf-
Verein , diesen auf evangelischem Glaubensboden stehenden treuen
Helfer schätzen und lieben . Daß diese Worte auf guten Boden
gefallen waren , zeigt das schöne Festopfer von 120 Mark . Den
Jahresbericht gab Stadtpfarrer Becker , der wie der Fest¬
prediger zu fortgesetzter treuer Mitarbeit mahnte . Die Jahres¬
einnahme pro 1904/05 ist mit 3415 Mk . etwas hinter 1903/04
mit 3893 M . zurückgeblieben, worin allerdings der Betrag der
für das Heidelberger Fest gesammelten Ehrengabe von 580 M.
mit enthalten war . 1902/03 hatte die Einnahme 3183 betragen .
Es wäre dringend zu wünschen, daß mit dem Wachsen der
großen Aufgaben des Vereins auch das Wachstum des lebendigen
Interesses aller Gemeindeglieder Hand in Hand ginge . 6 .

Die große Liebesgabe des Gustav - Adolf-Vereins erhielt
durch schriftliche Abstimmung der Hauptvereine Gramtschen (bei
Thorn ) mit 21672 Mark ; Fürstenfeld in Steiermark erhält
6862,50 Mark , Singen a . H . 6937,50 Mark . — Das nächstjährige
Fest soll in Augsburg stattfinden . — Der Gustav -Adolf -Atlas
kann für 3 Mark bezogen werden . 2 .

Vüchertisch.
Alle hier besprochene » Bücher sind im Evang . Schriftenvcrein in Karls¬

ruhe vorrätig oder können durch diese » in kürzester Zeit bezogen werden.
Die Buchhandlg . der Evang . Gesellschaft in Elber¬

feld hat eine reiche Auswahl gut . Schriften f . d . Weihnachts¬
tisch bereit . Wir nennen zuerst das Lebensbild des uns . Les .
wohlbekannt . Wuppertaler Originals Tante Hanna , das ber .
in 5 . Ausl. ( 21 .— 25 . Tausend ) erschien , ist . 1 .20, geb . 1 .80 ;
Volksausg . 80 Pf . Daneben als Seitenstück von d . gleich .
Verf . Past . Or . Busch Aus einem schwäbischen Dorf¬
schulhaus , das uns versch . Repräsentanten der gesegneten
Lehrersfamilie Kullen , seit 1722 in Hülben ansäßig , bes . den
im März d . I . verst . Johannes K . vorführt . 1 .80, geb . 2 .70.
Dem reiht fich das in 2 . Aufl . von Or . Busch überarbeitete
Charakterbild einer Persönlich ! , ynf . Landes an , die vielen aus
uns . Leserkreis eine Führerin z. Glaub , werd . durste , der unver¬
gessen . Marie Römmele , Gebunden zum Dienst . 1 .50 , geb .
2 .25 . Drei ausgeprägte christl . Charaktere aus d . allerjüngst .
Zeit , die in chr. Wachs , u . Werd ., Leb . u . Wirk , recht viele
Les . auf sich wirk . lass . mög. z . reich , inner . Gewinn ! Auch z .
d . Biograph , zählt ein Buch O . Schiffers , das uns die bish .
a . wenigst, gewürd . relig . Seite ss . Wes. aufzeigt , Bismarck
als Christ . 1 .80, geb . 2 .40 . D . große Persönl . Bis wird
man nie ganz versteh ., wenn man s. inner . Leb . auß . Betr .
läßt . Hier Hab . wir e . nach d . neust . Mat . mit unbed . Ge-
nauigkt . gef. Zusammenst . s . rel . Bekenntn . u . e . Darst . sr . rel .
Entwickl. Kinderlieb , e . Lehr- u . Gebetbüchl . f . Kinder von
F . Biegler . 60 Pf . Für die Kinderstube , 2 . Aufl . 80 Pf .,
geb . 1 .20 . Alte bek. Weihnachtsklänge , Kinderlied . u . Gebete
v . Rektor Leite . E . trefft . Sammlg . voll froher Kinderlust !
K . Ostermeyer : Das Büchlein von Gottes Gaben und
wie junge Seelen dafür danken . 50 Pf ., geb . 90 Pf . Ein
Büchl . vom Danken v . ein . jugdl . Greis . Der Weg gött¬
licher Zeugnisse . 6 . Jahrg ., 1 .20 . 6 instrukt . Vorträbe
üb . bibl. Persönlich ! , und Grundwahrheiten , z. B . wie steht ein
Christ z. Bibel anges . der neust . Angriffe auf sie, Buch Hiob,
Hesekiel , Saul . Licht und Kraft für den Tag , Betrach¬
tungen über die Losungen und Lehrtexte des Losgsbüchl. von
ein . Reihe hervorrag . Geistl ., nicht alle gleich gelung ., ab . viele
von anfass. Schriftamvendg . E . bes . Vorz . d . Buches ist , daß
es Bibel , Gesangb ., Losungsbüchl . in inner . Zusammenhang
bringt und so der Hausandacht Einheitlichkeit bringt . 2 . Jahrg .
1 .20 . Ferner bietet der Verlag einige Bücher von Past . Herbst
in Barmen , die sich durch tief . Eindring , in d . bibl . Wahrhten .
und durch evangel . Nüchternh . gegenüb . den modern . Abweg, z.
Recht, u . z . Link, in Lehre und Leb . auszeichn . Unt . dem Ge¬
samttitel : Mose hat von mir geschrieben gibt er e . Aus¬
leg . des 1 . Buch. Mose in 3 Abteilungen ä 2 Mk . Der An¬
fang der Wege Gottes , Betrachtungen über die Urgeschichte ;
Wandle vor Gott und sei fromm , Betr . üb . d'

. Leb . der
Patriarchen ; Befiehl dem Herrn deine Wege , Betr . üb . d .
Leb . Josephs . Die sieben „ Selig " der Offenbarung .
75 Pf ., geb . 90 Pf . Damit sind nicht d . Verheiß , der 7 Send -



schreiben gem., send . 7 Stell , aus d . Offb . mit „ Selig ist" ,„Selig sind" . Derselige Besitz in Christo Jesu . 3
Vorträge von Bornhak : Mit Christo gekreuzigt . Herbst : Mit
Christo auferst . Limbach : Mit Christo ins himml . Wes . vers .50 Pf . Ganz besonders aber möcht . wir uns . Leser Hinweisenaus ein . Holland. Theolog . von Gottes Gnctdsn , den Pfarrerund jetzig . Prof , der prakt . Theol . Iir . Jonker , der uns mit3 Büch , beschenkt hat von einer Tiefe und Feinheit , wie man
sie selt . i. d . Erbauungsliteratur findet . Besser denn Perlen .2 .25 . Feinsinnige Betrachtungen über ausgew . Stoffe aus d.
Sprüchen Salomos . Für dunkle Tage . 1 .50 , geb. 2 Mk .Hier tröstet einer , der i . d . eigen . Schule der Leiden in das
Geheimnis des Zwecks der Trübsale eingedrung . ist , wie wenige .Ich nenne die Kapitel : Wie das Silber geläutert wird . Die
Aufgabe der Kranken . Keine Tränen mehr u . a . Das bestevon Jonkers Büchern aber scheint mir zu sein Ein aposto¬lischer Haussegen . 3 Mk . 26 Betrachtungen über Römer12, 9— 21 . Hier verbindet sich reiche Erfahr , u . gründl Kenntnisd . Meuscheuherzens u . Menschenleb. mit wunderbar . Eindring ,i . d . Bibelwort . Die Bibel ist doch ein unerschöpftes Buch !Wie viel bietet sie für den, der sie versteh , und anwend , lernt ,an prakt . Lebensweisheit ! Aber viele kommen nicht so tief , daßsie auf ihre Goldgründe stoßen . Daruin sind wir für solcheBücher, wie sie Jonker bietet , umso dankbarer ; und darum seidas Endwort dieser Besprechung : Nimm und lies !

Immer mehr findet das Deklamieren Eingang in unserenJüngl .- u . Jungfrauenvereinen . Ab . große Not bieiet vor Weih¬nacht . u . ander . Fest , das Auffinden des geeignet . Stoffes . Dakommt ein warm . Freund der Jugend , Pfr . Bardep -Wismar ,dieser z. Hilfe mit einem Poetisch . Schatzkästlein für die
christl . Jugend . (60 Pf ., 10 Expl . 5 Mk .) Da findest du
Weihnachts - , Neujahrs -, Ostern -, Pfingstgedichte und solche fürviele and . Gelegenhten . mit gedieg . Inhalt u . künstler . Form .Ab . wenn nur die schön . Gedichte auch schön vorgetrag . würden !Da haperts in viel . Vereinen . Da weiß der gleiche Vers, wiederRat . Er hat e . Büchl. geschrieb . voll köstl . Humors : Ein Büch¬lein über das Deklamieren (60 Pf ., 10 Exp . 5 M .) . . Dagibt er d . tresflichst. Winke, wie deklam . werd . soll und fügt15 eig . Prologe bei f . versch . festl . Gelegenhten . Ebenst zumDeklam . f . Volks- u . Vereinsfeste aus d . Sammlg . „ Dichter - u.Liederabende " Heft 4 Uhland - Abend mit ein . Lebenslauf d.Dichters u . e . Auswahl sein , schönst . Gedichte (75 Pf ., 100 Exp.6 Mk ) . Alle 3 Büchl . z . Hab . in d . Buchhandl . des Ostdeutsch.Jünglingsbundes Berlin . — Auch der Verl , von Holland u .Josenhans in Stuttgart ist schon lange bemüht , den Vereinen
gut . Vortragsstosf z . liefern . Von neuer . Sach , ist z . nennen :das Christgeschenk , e . Weihnachtsbild in 2 Abteilgen . (40 Pf .,3 Exp . 1 M ) . Zur Heimat zurück (20 Pf ., 6 Exp . 1 M . ) .Kaiser Joseph 0 . u . der Amtmann 35 Pst , 6 Exp . 1 .80 .).Die Hugenotten (40 Pf ., 5 Exp . 1 .50) . — Im Verl , vonFr . Zillessen-Berlin : Gereimtes u . Ungereimtes , Spruch¬dichtungen von M . Ulbrich Trefft , christl . Sinnsprüche 2 Mk .— In Prosa geschrieb ., ab . voll echt . Poesie ist e . von einerbad . Pfarrfrau uns . Großherzogin gewidmetes Buch : PaulineWörner , Heimlich stille Welt . Geschichten vom Kaiserstuhl ,1 . Bd . (Verl . v . Friedr . Gutsch in Karlsr . , 3 M ., geb . 4 M .) .Mit tief . Verständn . st d . Volksleb. u . künstl. Gestaltungskunstzeichnet d . Vers, in 7 Geschicht . Gestalt ., wie sie sie am Kaiser¬stuhl hat kenn. lern . Das sind keine Romanheld ., sond. lebens¬

wahre Menschen, deren Ergeh ,uns . tiefst . Interesse in Anspr . nimmt .

Königstreu . Der Fischerknabe von Werda . Zwei histor.Erz . voll L . Schorsch ; Barmen , E . Biermann . 3 Mk . In der
ersten ergreifende Züge edler Königstreue aus dem Leben des
unglückl . deutschen Kaisers Heinrich IV. ; in der zweiten in der
Gründung des Klosters Kaiserswerth ein erwärmendes Ein¬zelbild aus d . Christianisierung deutscherLande . — Ein Königs¬kind . Erz . aus d . 10. Jahrh . v . L . Schorsch, Barmen . E . Bier¬mann . 3 Mk . — Auch hier versteht es die Vers, auf dem Hinter¬grund geschichl . Tatsachen aus der Zeit des Kaisers Olto d . Gr .und seiner Gemahlin Adelheid in feiner Sprache ju-
gendl . Herzen für Christenglauben und treu dienende Liebe zuerwärmen . N .

Zur Herzens - und Charakterbildung . Auszüge aus
Briefen eines Erziehers an seine Nichte, vom Verfasser des
christl . Ehebüchleins . (Evang . Schriftenverein Karlsruhe , 15 Pf .,von 10 Expl . an 12 Pf .) Das sind wirklich „ Worte eines Weisen,geschrieben durch einen Meister der Versammlungen und voneinem Hirten gegeben (Pred . 12, 11 ) " als kurzes memsntn imSinne des „ Eins ist not "

, besonders geeignet für gebildeteTöchter , die einen Zug nach etwas B >sserem in sich haben , aber

in Gefahr stehen, durch die Zerstreuungen des Lebens zu ver¬äußerlichen , auch für solche , die sich auf den Schwesternberufvorbereiten . Für letztere ist eine besondere Ausgabe hergestelltmit dem Aufdruck: „ Für Schwestern ." 0 .Bei Manz und Lange in Hannover ist erschienen: Weih¬nachtsklänge im deutschen Hause. 24 der schönsten Weih¬nachtslieder für Klavier , auch für Gesang mit Klavierbegleitung ,bearbeitet von Robert Linnarz . Mit 16 Bildern ; eleg. geb .2 Mk. Dieses künstlerisch ausgestattete Werk bringt neben denaltbekannten Lutherliedern und den weitverbreiteten Volks¬weisen manche wenig bekannte Kirchengesänge aus dem 14 . und15. Jahrhundert von ergreifender Schönheit und auch Kompo¬sitionen neuerer Meister , wie z . B . das schöne Rückert'scheGedicht : „ Es läuft ein fremdes Kind" (von Löwe komponiert ) .An den reizenden Bildern kommt die ganze Poesie der deutschenWeihnachtsfeier zum Ausdruck . Die Klavierpartie ist leichtspielbar , so daß auch kleine Klavierspieler sich schon daranwagen und das eine oder das andere Lied daraus üben könnes .Ein hübsches Weihnachtsgeschenk für Familien , in denen Musikgepflegt wird .

Verantwort ! . Redakteur : Pfarrer Fr . Herrmann in Gölshausen

Evangelischer Gottesdienst in Karlsruhe .
( « owetk bet Druck d s Blattes lestgeftelll .)

Am 17. Dezember (3 . Advent ).
StadMrcher ff,9 Uhr, Oderpfr . Echiömann .Id Uhr, 8t »d>pir . Navp.

ff,12 Uhr , Chrtnenlehre, Etadtpsr . Schwarz,s Uhr. We >dnaa>t»feier Etadtpsr . We demeier.Klein « Kirche: ld Uhr, St . d ptr . Echw rz.
ff,t2 Uhr, C rtftenlehie , Hofpred. Fischer .8 Uar, S -ad-v . Paul .Schlotzttrch « : Id Ubr, Hofd. vr . Frommel .J »H»nn »»r »«ch«: ff,18 Uhr, Etadipsr . v . Brückner.ff,l1 Uhr, Chrlst-nl-dr , Siadtpfr . 2 , B . lickner.8 Uhr, Sissrpfr . Zleg er .« hriftuSktrche : Id Uhr Stadl »,r Rohde.
ff,12 Uv , Christenlehre Siadtpfr . Rohde.8 U -r , Stad v. Seuse -tKarl -Wtlhelm -Echul« : 18 Uhr, Sladtvfc . Wetdemeter .ff,1S Uhr, Kindergotiesdtenst. Siadtpfr . Weidemeter,« arienftrast« 22 : ff, 1>, Uhr, Stadt». Paa >.
ff,12 Uhr, Kinder«otr »denst , Siadtpfr . Rapp .Semetnpehau « Blümerstratzer ff,t8 Uhr, Siadtpfr. Desfrlhacher.Dtakoniffenpaudkavell «, Ui Uhr : Pfr . « atz. — Aoend » ff»8 Uhr :Monarrmtifi »» ..»»»- , Wtff. Knobloch .

Svang . -lnth . «gemeind ». « lie Frledhoslapell « : Waldhornstraße 81:Vormittags 18 Uhr : Pfarrer Herrmann .Merle,» » »»», «!»«! tzerrenffraße 82 , 8 Uhr Biielffnnde .WochengoiieSdienft « : so Dezember, 8 UdrrStcsanienftratz « 22 : - of -pred. Fischer. — 2t . Dez . ö Uhr , Klein » Kirche : S .lldto. Paul . — 8 Uhr,Johanneekirch « : Smdlpfr . Z egler.

Evangelische Stadtmission Karlsruhe .
Bereiniihau « , Adlerstraße 28 . — Vom 17 . di» 28. Dezember.

Sonntag , s Uhr, Weihnachtsfeier der Sonntagifchulen im Bereiarhau » undin d>r Joh,nnt »ktrche .ff,12 Ubr Kindergottetzdteustin der Dlakonistenh.-Kapclle: Hilsügeiftl. Askant3 Uh>: Jangfrauenveretn .
Tientt -Ig, 8 U,r : « -waeend de» Jung 'rauenverein ».8 Uhr , Blbelstunde Uuguftastr. 8, Stadlmist . Wahl.Abendgoiteedienst fä - l au».7 Uhr im großen Sa l : W thnachtrseter d. christl . » ereilt» junger MLnuer .Mittwoch , 8 klar , Allg. Btdelnnnde , Etadtm . Lteber,Predigt - Au » gabe .Do »» »»«tag , Gebetitunde für Frauen .
Freitag , 8 Uhr , Nähverein im Vereinshau ».

Christlicher Verein junger Mltnner , Kreuzstraße 28.Sonntag , 7 U»r . W -,hnach -»fe,er im großen Sarl .Montag , ff,9 Uhr : Singstunde.
Dienstag , ff,9 Uhr: Männerbidelftunde.
Donnerstag , 3 Uhr : Christliche Bäckervereinigung,ff,9 Uhr : Bibelbesprechungde» Hauploerein».

ff^ i Uhr: Btbelbefprechung der Jugendabtetlung .Die RäumltchreUender Christi. V -rcin» junger Männer sowie diejenigende» Jugendverein » sind jede» » deud von 8 Uhr, am Sonntag von 2 Uhran geöffnet . Zum Besuche dieser Abende wird herzl . etngeladea.

Christl . Verein junger Männer , Freiburg .
Sonntag , 17 . Dezember (3 . Advent ), abends 8 Uhr , im

großen Saal des evang . Vereinshauses , Weihnachtsseier .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Der Vorstand .

Weihnachtsbitte sür den Schwarzacher Hos .
An die Freunde der innern Mission ergeht auch in diesem

Jahre die herzliche Bitte , unserer Anstalt zum lieben Weihnachts -
! fest zu gedenken. Gaben an Gegenständen und Geld werden^ von Jnsp . Hagmeier , Schwarzacher Hof bei Agiasterhausen ,letztere auch von Vereinssekretär Koch , Karlsruhe , dankbar

entgegengenomme » . Die Hoskommission.
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Bitte.
Die Heil - und Pflegeanstalt für Epilepti

'
sche in

Kork , vor 13 Jahren in bescheidenem Umfang begonnen , ist
unter Gottes Beistand im Lauf der Jahre vielen Leidenden
eine Stätte des Segens und der Hilfe geworden . Infolge der
stets wachsenden Zahl von Anmeldungen war sie genötigt , sich
von Jahr zu Jahr auszudehnen und hat zuletzt neben den schon
vorhandenen drei Pflegehäuseru einen Neubau für erwachsene
Epileptische errichtet , so daß sie jetzt gegen 200 Kranke auf¬
nehmen kann . Um die durch die Erweiterung entstandene große
Schuldenlast tragen und vermindern zu können , bedarf sie der
tatkräftigen Unterstützung und richtet daher auch an die menschen¬
freundlichen Leser dieses Blattes die herzliche Bitte , ihrer zu
gedenken. — Gaben bitten wir zu senden an den Inspektor
der Anstalt in Kork oder an Vereinssekretär Th . Koch, Karls¬
ruhe , Adlerstraße 23.

Für den Aufsichtsrat : Für den Landesausschuß :
D . Hauß , Dekan . E . A . Frhr . von Göler .

Empfangsbescheinigung.
Für den Vorstände -Verband siub mir bis jetzt pro IMS folgende Gaben

zugeganaen: Schw. Fr . Branlp -Hockeahetm 2 .V0, I,fr .-8er . Hemihetm 3 .— ,
Gölsh . S.—, Emalend. 1.5g. Den Geberinnen herzl. Dank. Weilere Gaben
sreundl. erbeten an Psr . Bender , Gisingen.

Liebesgabe «.
Nom 1. bi » 23. Nob. 18ns sind nachfolgend« Gaben etngegangen:

Baslo » Misst «« : Ung. Hier IO.—, dch. Ev. Pfarramt GeenSb. Fr . D.
S.— , C . G . z. Ano. an eine l . V .rst . b.—, dch. Pfr . Hofhelnz-Schalth . bon
0 . M S.—, Pir . L.-Daodem . 4.—, Fr . Menzinger 8.—, dch. Echwest Luise -
Hohenwettecib. 1 .10, Ung. Epp . S.—, dch. Pfr . Mangold Ung . Hirsch ! . S.—,
rch . Hllf»g-ist >. « ska' t G . W , a. d. Ep . e. Bes. 0. KlN '.erg. —.82 .

s»nstav -A »ols-B «r«tn : Ung . Hier ' 0 —.
Or «»» tm >ssionr dch. Pfr . Be . de -E singen 10 50 .
Bad . Lande » Verein f. In » «, » Mtsston lS .W .K.) : v. Ung . Hier 10.—,

dch. So Pfarramt Gern » . Fr . D . b.—. C G . z. And. an e. I. Verst. S.—,
dch. R. v d, Bodnenb.-Stlseung f. I . M . 2V.—.

Eoang . Schulen in O ft -rreich : dch. S . Pfarramt GernSb . Fr. D . S.—.
Kerrnbtis «» Kärnten : Ung . Bruchsal 5.—.
«stotzner Mission : dch. Pfr . Hofhe nz-8chat >h. L . W. 8.—.
Jadenmission r dch. Stadl ». Schuss iin -M . nnh. L. d. Testam. d. 1 Fr .

Sinn - 2".—.
Erziehungsanstalt ans de« Schwär,ach «« Hof : dch. ikv. Pfarramt

Gerndb . Fr . D . S.—, Maurermur . Pf .-Müblb . 2o.—, p. d. Hahn'schen Gem.
- . Bez . N ckardisch. 20 .—, a . d. Klingel». Nötl . 2.56. dch Pfr . Heinzerling-
PlankN. Pb . E . 2 — dch. R . ». d. Boon -nb .-Sti -t. s. I . M . 20 .—.

Mädchen- n. Frauenhetin Bretien : Maaiermst- Pf .-Mühlb. 10 .— .
dch. Sraotpsr . Kap,ier -Pforzh . S. , dch. Pr . Kölln-r - stöndr . Fr . R . 60.—,
Fcl . L R . 1.—, och. B . d. Bohrend -Stls !. f. I . M . 20 .- .

Diakonissen !»»«» Karlsruhe : Manrermftr. Pf . in M . 5 .— , von der
H >hn' scheu Gem. a . Bez . Neckarbtsch . 2V.—, F . R. M -nz . 2.—, dch. Pf . Köllaec-
Köncr Frl . L. R . 1.—, dch. Pfr . Schmid -Unteröwish . v. 14 Geb. 88.—.

Schneller» Waisenhaus in Jerusalem : M. ueermstr . Pf . in M. s .—,
v d. Labn 'schen Gem. a. Bez . Necka besch. »o.—, a . d. Klin . e.b. Langenstetnb.
2 —, A. R Einern 1 —, I L. m Hochb. 2.—, Peier L. Hochh . 2.—.

Au »fShige « -Ashl in Jerusalem : F . R. M-nz . I.—.
GiM .ind « in Bethlehem ! o. d. Hahn 'schen Gemetnsch. a. Bez. N-ckar-

bischo 'vh . io .—.
Epileptischen -Anstalt in Kork : dch. Go. Pfarramt » ern»b. v. Fr . D.

s —, Maare - m r . Ps -Miih .b. 10.—, E. G. z. And. LN e. l. V -rft. s .—, dch.

Pfr . Kayser-Nonnenw. N. N . 1.—, Ung. a . Gochrb. 2.—, dch. Psr Beade '
E s. Nick-lsamml. v. Lina Müller 3 60, Alma Hauth S.2S. dch. Pfr . Lemweim
Gun -elf Ung . — 0

Jdtoeenanftalt in Ptosbach : v. Ung. Hier 10.—, ich . En Pfa .ramt
Gernso . Fr . D. s .—, Manieimpr . Pf .-Mühlb. 10.—, E. B . z. And. an eine
l . Per ». S.—, Ung .a . Gochsh. 1.S0, Fcl . Friedlin hier S. —, dch. Pf . Echmtdt-
U»te äwish . e. Gabe 2».—, , a. d. Kltngelb. Langen steinb. 1.—, dch. Sekr.
Koch v. Pli ». G 3 —, G . Sch. Singen b.—, K rchenr. W . 3.—, Pfr . Rötter -
Oberk. 1.—, a . d. Klingel» Nött . 2S6, dch. Pfr Leuiwein- Gundels. v. Ung .
—.so, ich L «r . B ann -Welschn . v. Ksm . A . 2.—, K m Schn. 3.—.

lstettungshauS Hardthaus : Ung . hier S.—, Manrermftr Pf -Mü,lb .
10.—, dch. Sradlpir . K ppcer -Pforzh . s .—, L. d. Klingelb Langensleino. 2,— ,
dch. «-' etr . Koch v. Fr P ' lv . G . 3.—, Kirchenrat W. .

Rettungshan » Hornberg : dch. El . Pfarramt Gerntb . v. Fr . D . s .—,
v. d. Hag .' f-aen Gemernsai. a. Bez Neckrrbsi . ofsh . 10 .— .

Sltescrnourg : a . d . Kltngelb. Langenst-iub. 1.—, «. d. Hahn' schen G -m.
a . B -z. N-ckardtichofsh . 10.—, f . Tülltuge « 10.—, « einhkim 8V.—, Ding¬
ungen 20 —, Mannheim so,— ,

Anstalt Bethel (b. B elef . ld) : b. d. Hahn'schen Gemeinsch . au » Bez .
Necka-b» - ofsh 2g.—.

Blindenanstalt Ilvesheim ! dch Pfr . Heinzerllng-Plankü . PH . L . 2.—
Harmonium »es wehre » Jeingfraitenpereins : dch. Pfr . Brann -

Web-a . . Ksm , Schn 3.—.
Armenisch » Waisen : dch. Pfr . Kahser-Nonnenw. N . N. 2.— , dch. Srabt -

dikar Schüss -Un -Manno . a. d. Test. d. i Fr . Schmid bv.— , dch. Pfr . Leu .«
Wein -Gunbeli v . Fr . W. 1.—.

An »»lasten : dch. Etadlpfr . Kappler -Psorzh . 8.—.
Sonntagsv - ret « : dch. Stadtpfc . Schmittbenncr -Heidelb. 21.50.
Wo am nötigsten : v L . S . K. M. Hcideld. 20.—.
Eoangelisch « Stadtmtssion Karlsruhe : Ung . Hier 5.—, dch. Jnspekt .

Di -mer v. Fr . M . 5.—, Ung. Dank f. gnäd . Bewahr . 2.—, dch, Siadtm . Wahl
Opfer a. d. Sonntagsch. d. SNdk. 50 .—, a. Sammelb . v. Fcl . Schlebach 3 .- - ,
f. A menk . , F . l. Etreißguth f. Armenk. 13.80, a. Sammelbuch v. Frau
Schleiaaf 3,50 , Frl . Fesenbeckh 5.50, Fr . Bel , 8.80, Fr . Clever 1.— , Frl .
Komm 11.—. dch. Jn 'p . Diemer v, Ung. 2.— ,

Frommelhau » Karlsruhe : Maurermstr . Pf . in M . 20 .—, dch. Jnsp .
Diemer Fr . Psr . W. 10.—, dch. S -lr . « och Fr . P -i». G . .

Allen Gebern herzl. Danki Th . Koch, Bereinisekretlr .

Weihnachtsklänge
- im deutschen Hause . -

Vierundzwanzig derschönsenWeihuachtsliedersürKlavier ,
auch für Gesang mit Klavierbeglei ung

bearbeitet von
Robert Linnarz ,

königl . Musikdirektor .
- Mit zahlreichen Illustrationen . -

gr . 4"
, elegant gebunden 2 Mark .

Für das Weihnachlsfest dürfte kaum eine sinnigere Gabe
in lieblicher Gewandung zu finden sein.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , auch direkt vom

Verlag von Man; Se Lange, Hannover.
Vorrätig im Eoang . Scheistenverei » , Karlsruhe r. B .

MMMdMMMWMddMMUUMUOMKMMd
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Ist äas dssts dsmiivvollslis Strloll- , RsolcsI- u 8tivlcgsrn

^ 6Ztzr-6 IaiiL -81i6lLAArR,
nur In Assvli- , liolit - ons luftsvlitsn fürbon 8814

Hält 6 ie ßtunt

wsic Io wis Lammt .
pro Stüolc nur 23 pfßs .

, s3b Raiserstratze s3b ^

ersten Ranges .
Wannenbäder mit Wäsche:

einzeln 10 Karten
1 Karte I . Klasse Mk . - .SS Mk . 7 -
1 „ II . „ Mk . - .SV Mk . 8 .-
1 „ III . „ ohne Wäsche 30 Pfg .,

Samstags 40 Pfg .

Anstalt für physikalische Heilmethoden .
Dampfbäder,Lichtbäder,Fango,Massagen
Wasseranwendungen u . sonstige bewährte
Kurmittel — Sonntags geschlossen.

kerts osmeilstosftz
AerillllllhaarFaake
Koichondach i. v . sS .)
12 Mtr . sür 5 Mk . src .

beliebte » Fabrikat empfieblt zu billigen Pleisen , auch
Teilzahlung .

Frau A . Wolf, Dnrlach.
Lernunterrtcht erteile selbst Kataloge gerne zu

Diensten. 8144

>
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Hübsche Weihnachtsgeschenke
in Büchern . Bildern (gerahmt und ungerahmt )Wandsprüche, Figuren , Kreuze, Kalender,Weihnachtskrippen , Transparente

Katalog gratis und franko .
Sinniges Geschenk für Frauen und Jungfrauen

find
n Kreuzbrochen m
echte Fenereniaille mit Inschriften :

Jesus liebt dich ! — Jesus allein ! — Jesus siegt ! —
Gott ist die Liebe !

Preis pro Stück nur Mk . 1. — 8174
1 Serie — 10 St . Postkarte« mit intern. Jünglings -
Bereinswappen (nebenst , verkl . Abbildung) in Gold¬
prägung , farbig . Untergrund mit Bibelsprüchen . Preis der

Serie von 10 Stück nur 50 Pfg .
Christi. Such- und llunsthandlung Gtto Zleig, Zreiburg i . B. , Salzstr . 19.

Geschenke für das christliche Haus
t» schöner und reichhaltigste. Auswahl , finden Sie in der chrtstl . Buckl- und Kunsthandlungvon Ulbert Buck, Freiburg , Brombergstraße 82. 9172

I Iskn LUN pnobs
UisIIso ti « a ^i»

versende Ich, um jedermann von der Billigkeit und tad -Uosen Rrvett meiner weltberühmtenJnst-umente zu überzeugen, nur geg . Nach -nuvme
MV" für nur 4 ' /p Mark
tic.e sehr haltbare und hochfein gearbe'tele

rvie 7 .̂bbiI6uriA
88 - 98 om doch, mir zweia örigem Pracht-voll. mOrgelio «, L Registern, 10 Tasten,2 Baffe- , 50 Sternen , eme d - imörigrmit 't Reg »er , 70 Stimmen DM- fürnur 6 Mark, -MD e>n . vittchö ge mll4 Reg 00 Sti mmen HM" für nur
71/2 Mark , - MH lue fech- wütige mtc
v Rcg' N' iN 130 Stim men DM- fürnur 11 /̂2 Ma »k -MG e-n- zaietreldigsMll 2 1 Tasten , 4 Baffen . 108 StimmenAM- für n- r 10 Mark, -MG Der-
v - ckurig. Sck-kle und Preisliste umsonst .Porto 80 Pfq . Befteffen S e nur der-

Carl Caffelmann, Musikwerke, Neuenrade172 (Wests.).
R ^itiinn l Obig» Harmonika mit abstellbarem Tr -molanoo-Züger -Register kostet 80 Pfg . mehr,ktuslulisj ! - - mlt Slockenspi.l ! <i Pig . mehr. —- - —- — -

I

Sehr richtig !
Ein Landwirt lag in einer Zeitung ein schön aufgefitzte» Zeugnis über einen land¬wirtschaftliche« Gegenstand, „Das kann wehr sein aber auch nicht, sagte der erfahrene Mann ,ich kaufe nur dann , wenn m .r « elegenbeii zur persönlichen Ueberzeugung geboten wird ".Diese Gelegenheit wird am besten geboren durch liebe, seadung oon « ögl. viel Adressensolcher Personen , die den betreffenden Gegenstand im Gebrauch haben, damit der Käufer unterden »tele» die Nächstliegende » besuchen kann.

vv 2000 -M
solcher Adressen aus allen Kreisen versenden die Epeztalfabrtken für transportableHausbacköfen

(sür Haurschlachtungj
»ud Räucherapparate.

Autou Weber, hdttltug»» b. Karlsruhe ; Attton Weber, Bollschwetl b. Frelbnro i, B.Auto « » <b .r, Riedrrbreissig Rhi,) ; Autou Weber Ingolstadt (Bayern) ; Auto« Weber,Vt» h b. Pari»

Aarl Zock, Uhrmacher,
Surlgruh «, Markgrafenstraße Nr . 38.' empfiehlt sein grobes Lager

von Uhren jeder Art.
Sette«, Ring«,

Broschen , Armbänder

Alsrnide- u. Lristofle-
Ware«,

gest. Trauringe,
dar Paar von 12 Mk. an . «

Ligen« NeparaturwerkRStt«. billige vreis«

Eheringe -, Hschzeits -, Paten - »n-

empfehlen in jeder Preislage

W. Ariederich L Kie.
Hosjnweliere

Karlsruhe
KaiserstratzelL

kkvMkr ffugL 6 °
, !,6iprigF °M '.

vvkikiluMIk 3LWWÜK lllr VililillM,8ebul-
Vio.ine
Mi! .
ttwuti-
Vioiine
R>! 20 -
8tn:ner-
Viofine
INIi .Zo -
«ln ^glnI-VIollne IAH. SV.- j»M6 e
I) is Lreiss vorstslisn sioü mit Lasten , Losen ,Lefiuis und säintlieksin lLutieilor .
1: m i^ re/abai § über / n>
alle Instrumente verrenüen mir xratis un-k / ranko .

tlLrrer l^snarien - Sänxei - ,
Stamm Lelkerl L Irutr

>pl-Lmilrtm . ä . xolöener
Aleciaill . welck . in tlokst
roller , Î oklsckokel ,

Xnorre .kioklklotenu.äu äu -
pkeiken xeken a 0, 8, 10, 12,
15,20,25bis 30 » Ir. 2uckO
weidcken a 1.50, 2 bis 3 Ulc.
Versonrl « . mein Oetakr

i,ckk Probe , klickt ^efzllencle8 tauscke
7(ak1iln § . 540 ^ aerlLeoouoessckreldvo »ulVerlsneea r . Verlüsuox .
Wilüelrrt Srossrüedtsrei

Ikale iz » (Harr ) .

^ Anzugrftoffe, Tuche ,
1 Voxlins md Hosenstoffe ß
2 in außerordentlich reicher Aus- e2 wähl zu billigen Preisen - k
2 Reste besonders vorteilhaft . K

Z Iohann hertenstein , k
2 Herrenstratze 25 9023 d k
^ im großen Eckladen .

^»NNNUUUNNNNUkskMNNkUUMrMA
2 Lichtbilder -Elpparate

! ein größerer und ein mtttelgr ., bilde wie neu, hat>billig zu v-rkaufen 9178! I . (S . Fletg, Pbotogr . Verlag , Hornberg,j im Schwarzwalo .
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Gewinnliste
der znm Beste « der Inner « Mission am 11 . Dezember 1WS stattgehabte « Ver¬

losung (im evang . Vereinshause in Karlsruhe , Adlerstraße 23 ) .

Abholung der Gewinne von Mittwoch , de « 13. Dezember 1SVS, vormittags
S bis 12 Uhr und nachm. 3 bis 6 Uhr . Brs zum Montag , den 18 . Dezember 1985,
abends 8 Uhr , nicht abgeholte Gewinne werden Eigentum der Ev . Stadtmission .

Auswärtige Gewinne müssen gleichfalls auf dem Vereinsbureau , Adlerstr . 23,
abgeholt werden .

rios-
Nr .

8 n>. -

M .
sillS-
K .

^ 10.-
R .

Äs -
Nr .

8 lv . -

K .
^ os-
Nr .

W
Nr .

öos -
K .

8 lv. -

M .
W -
M . Nr .

M
'

M .
Hni.-
M .

8 l>S- j8iv .-

M . I Nr .

1 . Serie 619 219 1295 3 1966 92 2575 62 3171 196 SO . Serie 4406 22
12 20 623 212 1300 1 1967 95 2584 69 3172 195 3812 168 4414 30
17 13 651 218 1306 7 1968 93 2597 64 3819 165 4427 25
37 17 671 220 1307 5 1992 98 u. . — . 3249 175 3825 163 4429 27
89 12 673 217 1353 8 1998 99 3250 173 3864 170 4467 21

101 19 676 214 1369 2 11 . Serie ^651 47 3257 179 3896 161 4511 24
140 15 684 216 1377 9 2010 125 ^668 46 3275 172 3899 166 4548 29
151 18 751 215 8 . Serie 2083 129 49 3316 177 3914 167 4562 26
159 14 763 213 1411 234 2111 124 2678 44 3317 174 3945 162 4598 23
167 16 5 . Serie 1439 240 2124 123 2680 42 3332 180 3947 169 24. Serie
168 11 802 187 1470 233 2129 121 2720 45 3333 176 39b0 164 4602 101

2 . Serie 812 190 1490 237 2151 126 2723 43 3345 178 21 . Serie 4604 109
226 57 817 184 1511 236 2169 127 2771 50 3352 171 4002 90 4608 107
238 56 850 181 1513 235 2183 128 2783 48 >8 . Serie 4027 84 4650 104
256 59 855 185 1521 238 2189 130 3401 244 4037 81 4659 108
270 51 864 183 1531 231 2197 122 Id . Serv 3408 245 4059 82 4694 102
293 52 914 186 1546 239 12 Serie 2808 158 3462 247 4111 86 4700 103
326 54 931 182 1599 232 2207 74 2820 160 3504 243 4123 83 4733 105
342 53 933 188 9 . Serie 2229 75 2834 157 3547 249 4135 87 4751 106
356 55 954 189 1616 142 2286 71 2860 156 3549 250 4138 89 4759 110
370 58 8 . Serie 1632 146 2333 76 2880 154 3553 241 4153 88 25 Serie
388 60 1026 36 1654 143 2343 72 2886 159 3558 248 4170 85 4809 131

3. Serie 1032 40 1676 150 2350 78 2931 152 3575 242 22 . Serie 4838 133
405 116 1034 37 1688 148 2365 80 2961 153 3600 246 4222 209 4861 140
417 114 1062 38 1710 141 2380 73 2968 155 18 Ksrie 4226 206 4884 139
437 118 1108 39 1752 147 2384 77 2980 151

3644 224 4247 210 4887 135
455 111 1117 33 1754 145 2385 79 18 . Serie 3662 222 4248 202 4898 138
45l 112 1152 32 1774 149 13. Serie 3006 192 3670 221 4252 203 4901 136
497 120 1193 34 1797 144 2406 63 3024 191 3685 229 4293 207 4903 137
505 113 1194 31 10 Serie 2416 70 3071 199 3709 228 4323 204 4929 132
528 119 1196 c-ö 1802 96 2434 68 3099 197 3756 230 4324 208 4934 134
558 117 7 Serie 1828 100 2458 66 3118 193 3762 226 4326 205
592 115 1246 10 1932 97 2493 67 3135 194 3781 227 4394 201

4 . Serie I26t 6 1942 91 2496 61 3154 200 3782 225 23 . Serie
603 211 1274 1957 94 2527 65 3161 198 3800 223 4402

^
28

A Soeben erschien von Pastor Keller :

V In der Furche.
Kleine Predigten In seinemGeschenkeinbande

Ä « Mt . St7L
x? Albert Back, Freiburg i . B ., Bromberg - N

^
straße 3L L

NariaoiiiLa -I 'abiilr
LItu ^ snblla .1 (Sachsen ) Nr . 451

versend , unt . Garantie
Pr . Nachn . lilrolrt an ilis
Spieler ihre vorzügl,

Ronzert - Zng -
I k trrimorr 1 rrre
Imit sto. Stobskockorang ,^ offene Klaviatur , 3th

( tl salt.) weit ausziehb
Balg m. Metallschntzeck. .voralo>r. Notosldossksappon,
10Tast. ,2Rea . . SOStim . M . 4 .SÜU. S.— i Sclbst-
10 , 3 . 70 . .. 8.— „ 7.— l erlern¬
st „ 2 .. 108 , „ II .- .,13 .50s schulen.
Holzkiste umsonst hierzu. 2 . 3. 4 . 8 . öchörige , 2 u .
Srelhige. sowie sogen . Wonor Harmonikas in über
130 Nr . staunend billig u . gut . Musikwerke . Mund¬
harmonikas, Bandonions . Zithern . Guitarren . Vio¬
linen. scx-n KOMDankschreib . Gar . : Zurücknahmen.
Gelb retour . Vor anderweit. Einlaus bitten unser»

Katalog (112 Seiten stark) umsonst zu verlangen .

Ll . « oll», Knaben i . 8 .
Tlliik « « , sMOlel« » !»« !» »

In Arösstsr Xusvodl
— kki >nr »1nren ldlllixst . —— 9147

lNiirtio 1 1- San . - oer später Köchin n. Stuben -
^ ttUsip manchen , durchaus qrtstl . gestnnl und
gediegen. Nicht unter 20 Jahren , gegen hohe«
Lohn. 9r '<7

Gräfin Hohenthal , Schloß Krozingen .

Streng reelle und
I » mehr al» 1b0iX>«

^ Mgst^ etüa,quelle!
"

Familie» im Gebrauche I

KäuseköävrLz
« llnsedaunen . kchwanensedern. Echwanendannen
und alle anderen Sorten Bettsedern und Daunen.
Neuheit und beste Reinigung garantirtl Gute,
preisw. Bettsedern p. Psund für 0,S01 t ^ l l l .td .
Prima Halddaunen 1.60 ; 1,80. Polarfedern :
halbweiß S. weih S.bO. Silberweiße Gänse , und
Gchwanenfedern 3 ; 3.50 ; tr b. Echt chinesische
Ganzdaunen r .öv ; S. Polardaunen S » 4 ; b ^
Jede- beliebige Quantum zollfrei geaen Nach¬

nahme l Zurücknahme auf unsere - osten l

? « im L c ».
Dg» " Probe » u. Preislisten , auch Lber v «tt -

! »toll » n. tbrtltr « Setten kostensrei. Angabe
f d. krelelune » fiir FedernprobeN erwünscht !

Vibellesezettel
„für evang. Lhristen" zur Ver¬

tiefung in die Schrift .
Zu haben bei Pfr . L . Schmitt -
henner - Heinsheim (Baden ) und
beim Evang . Echristenverein in

Karlsruhe .
L 5 Pfg ., von 100 Stück ab 3 Pfg . U

nebst Porto . 9107 L

8710

^ ^ t^ n^ diil^ eönxlgüvll ^ ü?

'SänrefeOern .
Siinseckounen, Doldckonuou, kor -
wosa - Donnen , sovie kür »Ue

Lockern Sorten Lsttksckern.
— Usus Usbbksclsrrt—

ji kkck. 0.80, 0.7S, 1.« .
8s .11) c1s.riilsrr ——

» 0 kkck. 1.S0, 1.7S, S.S8.
Rapk - ii . OLnssksilsrii
L kick. 2.—, 2.S0, 3 - , 3.50, 4.- .
—— — OLiinsu ' --
L kkck. 2.75, 3.50, 4.- , 4.75, 5.50 .
Versonck kroniro . Korontiv 2n -
rvcknodwe ouk meine Losten ,
kost tügi . Lnerüennunxssedreld .

vülmsn 24
iVosti. ,

krsden ll . kroislist « llsotentrei .

Seltener Gelegenheitskauf.
A 'ter Malaga , vorzüglich Im G -schmack. ge¬

eignet fürGesunde , Kranke, Blutarme llsw , garantiert
Lcht und rein , wett unter Preis ad, „ geben . In
schönen Kistchen verpackt . höbst willkommene» Weih¬
nachtsgeschenk . 12 große Flaschen, Gla » und Ver¬
packung frei ä Mk . I SO zu 15.80; 6 große Flaschen,
Gla » nnb Verpackung frei ä Wk. 1.35 zu 8.10 ;
große Origtnalflasche zur Probe , Gla » und Ver¬
packung ä Mk. 1.50 . Gegen Nachnahme oder Bor ,
«tosend»»» de» Betrag ». 9148

V. O 7 25 , ^Ii »» nl » sli »

Die deslev Ik 668vr1ell
9159 äLrelLt , von äer klg -utaße in Inäiev :
Ki'olr6n-? kl:l:oi>. eiißi.? lcl . iil .3 .30 >i . z .so
Ovangk k' kveo „ » 3 so « 4 ro
bsi Xbnolimo von 2 kkck. ot>, kronko hsoolinolime .

Xu Xromo unck XusZiebiAstsit sinä diese
Lliovs unübertrotken . Auster ou Diensten .
I.öi' i'klcli . IdsMllS . ÜS kovdv.

, ',m 1. Januar ein brave», fleißige»
Vtttts ^ Mädchen sür Küche und Hausarbeit .

FräuK . Schweikart , Lahr i . Baden, Markt -
«mb - Nr

"
8. (9162

(rün unverheirateter Herr sucht ein ältere» Mädchen
oa» seinen Haushalt selbständig besorge» kann

auf 1. oder >5. Jannar 1908 . Augebot- zu richten
an Prof . Karl Wild , Heidelberg -Neuenh -tm ,
Bergftr . 4t . 9181

auf Jan . oder F -br . in kl. Pfarr -
« SSlftSUf » samilie ans dem Land« ein gesunde »
Mädchen , da» i« Kochen ersahre» ist. (Familien -
anlchtuß). 9176

Offerte» nuter F . 40 an die Exp. b. Bl .

crür 1. Januar oder später ein tüchtige» Tlenft -
O Mädchen sür alle Haus irbeit bei hohem Lohn
gesucht . Meldungen mit Lohnunsprüche» zu richten an
Frau Ptr Sandmann , lstvtenberg , Post Hirsch¬
horn a . Neckar . 9178

wird nach Offenbnrg ein tüchtige»,« » StfStUft ältere» Rädchen . Gute Behandlung
und gute Bezahlung Wernen zngeftchert . Eintritt
1 Jin . »oer Febr . Meldungen mit Lohuansprüchen
dn die Expeb . d. Bl . unter S . W . 50 . 9t73

Nerlaq tl . Epvedition : Evang . Schriftenverein , Kreuzstr . 25 , Karlsruhe . — Druck: Buchdruckerei Fidelitas fE . G . m . b . H ), Karlsruhe .
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